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Koalition verständigt sich auf umfangreiches 
Konjunkturpaket aufgrund der Corona-Krise	

 
Liebe Mandantinnen und Mandanten, 

 
    Aufgrund der Corona-Krise, die alle Staaten in unterschiedlicher 
Ausprägung erfasst hat, ist die weltweite Wirtschaftsleistung stark 

zurückgegangen. Mit dem Konjunktur- und Krisenbewältigungspaket 
wollen die Koalitionspartner die Konjunktur stärken und die 

Wirtschaftskraft Deutschlands entfesseln. 
 

Folgende steuerliche Maßnahmen sind vorgesehen: 
 

Senkung der Mehrwertsteuer 
Befristet vom 01.07.2020 bis zum 31.12.2020 soll der Mehrwertsteuersatz 

von 19 % auf 16 % und der ermäßigte 
Steuersatz von 7 % auf 5 % gesenkt werden. 

 
Steuerlicher Verlustrücktrag 

Der steuerliche Verlustrücktrag wird - gesetzlich - für die 
Jahre 2020 und 2021 auf maximal 5 Mio. Euro bzw. 10 Mio. Euro 
(bei Zusammenveranlagung) erweitert. Es wird ein Mechanismus 

eingeführt, wie dieser Rücktrag unmittelbar finanzwirksam schon in der 
Steuererklärung 2019 nutzbar gemacht werden kann, z. B. über die  

Bildung einer steuerlichen Corona-Rücklage. Die Auflösung der  
Rücklage erfolgt spätestens bis zum Ende des Jahres 2022. 
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Degressive Abschreibung 
Als steuerlicher Investitionsanreiz wird eine degressive Abschreibung  

für Abnutzung (AfA) mit dem Faktor 2,5 gegenüber der derzeit geltenden 
AfA und maximal 25 % pro Jahr für bewegliche Wirtschaftsgüter des 

Anlagevermögens in den Steuerjahren 
2020 und 2021 eingeführt. 

 
Modernisierung der Körperschaftsteuer 

Um die Wettbewerbsbedingungen für Unternehmen zu verbessern,  
wird das Körperschaftsteuerrecht modernisiert: u. a. durch 

ein Optionsmodell zur Körperschaftsteuer 
für Personengesellschaftenund die Anhebung 

des Ermäßigungsfaktors bei Einkünften aus Gewerbebetrieb auf 
das Vierfache des Gewerbesteuer-Messbetrags. 

 
Entlastungsbeitrag für Alleinerziehende 

Aufgrund des höheren Betreuungsaufwand gerade für Alleinerziehende  
in Zeiten von Corona und den damit verursachten Aufwendungen wird 
befristet auf 2 Jahre der Entlastungsbeitrag für Alleinerziehende von 

derzeit 1.908 Euro auf 4.000 Euro für die Jahre 2020 und 
2021 angehoben und damit mehr als verdoppelt. 

 
Steuerliche Forschungszulage 

Der Fördersatz der steuerlichen Forschungszulage wird rückwirkend  
zum 01.01.2020 und befristet bis zum 31.12.2025 auf eine 

Bemessungsgrundlage von bis zu 4 Mio. Euro pro Unternehmen gewährt. 
Damit wird ein Anreiz gesetzt, dass Unternehmen trotz der Krise in 
Forschung und Entwicklung und damit in die Zukunftsfähigkeit ihrer 

Produkte investieren. 
 

Kfz-Steuer 
Die Kfz-Steuer für Pkw wird stärker an CO2-Emissionen ausgerichtet, 
wovon eine spürbare Lenkungswirkung hin zu emissionsärmeren bzw. 
emissionsfreien Fahrzeugen ausgehen wird. Für Neuzulassungen wird  

die Bemessungsgrundlage zum 01.01.2021 daher hauptsächlich auf die 
CO2-Emissionen pro km bezogen und oberhalb 95g CO2/kmin Stufen 

angehoben. Zudem wird die bereits geltende zehnjährige 
Kraftfahrzeugsteuerbefreiung für reine Elektrofahrzeuge bis zum 

31.12.2025 gewährt und bis zum 31.12.2030 verlängert. 
 
 

Das Beschlusspapier des Koalitionsausschusses finden Sie hier 
(Auszug aus einem Beschlusspapier des Koalitionsausschusses)	

 
 
 

 
 

Sämtliche Newsletter finden Sie auch in unserem 
https://friese-franzen.de/newsletter-archiv.html 
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Mit uns bleiben Sie bestens informiert und bei  

Fragen sind wir gerne für Sie da. 
 

Ihr Team von 
  

Friese · Franzen & Partner  
Burgstraße 8  |  26655 Westerstede 

Tel: +49 4488 8306-0   
Fax: +49 4488 8306-44 
info@friese-franzen.de 
www.friese-franzen.de 

   

   
 

	


